
Auch junge Frauen fühlen
sich in der Zimmerei aus-
gesprochen wohl. Das be-
weist Eveline Fraller, der
die Liebe zu diesem Be-
rufsfeld schon in die Wiege
gelegt wurde: „Auch mein
Vater ist Zimmerer. Ich ha-
be immer bewundert, wie
er von einem Tag auf den
anderen einen ganzen
Dachstuhl entstehen las-
sen kann!“ Nur fünf Minu-
ten von daheim fand sie
eine Lehrstelle bei Holzbau
Platzer in St. Stefan im
Rosental. Das Erschaffen
von etwas Neuem macht
für sie auch die Faszination
aus. Überhaupt kein Prob-
lem sind für Eveline die oft
schwindelerregenden Hö-
hen auf dem Gerüst: „Es
macht mir gar nichts aus,
da oben zu stehen, aber
natürlich muss man auf-
passen, wenn man mit nur
einem Schritt nach unten
gelangen könnte.“ Beson-
ders reizvoll findet sie übri-
gens das Bodenlegen,
wenn sie bei Neubauten
oder Sanierungen so rich-
tig Ambiente hineinbringen
kann. Insgesamt tut sich
ein breites Aufgabenfeld
auf, in dem die Leistungen
der Zimmerei gefragt sind.

Spannende
Höhenflüge

BERUFSBILD
ZIMMERER

Die Höhe auf dem
Gerüst macht mir gar
nichts aus, aber man
muss natürlich gut
aufpassen.

Eveline Fraller, im 2. Lehrjahr
zur Ausbildung als Zimmererin
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